
Strassenbäche

Im granitenen Bett

fließen die Wasser

vom Gebirge mit

pfeilförmiger Strömung.

Beugungsmuster

zeichnen sich in den Lauf.

Synagoge zu Mainz

Fenster schmücken die Wände,

Licht floss ein,

wachsender Schein.

Eine Sängerin sang dort

Salonlieder.

In alle Welt

zerstreute Gewalt

die Mannheimer Familie

ab 1933.

Die Tochter floh sogleich nach London,

"die wollen uns umbringen"

dachte sie vielleicht mit Hannah Arendt.

1945 starb diese Frau in London.

Welcher Schmerz beendete ihr Leben?

Die Lieder klangen im hohen, schmalen Raum

der Synagoge

für mich wie in einem bürgerlichem Salon.

Die Damen im Publikum sprachen russisch.

Tschechows Damen?

An Patienten der forensischen Psychiatrie

dachte ich,

nach einem Schock.
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